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Einleitung:

Bioethanolöfen und Kamine erfreuen sich bei Ausstellern einer immer größer
werdenden Beliebtheit. Da es sich aber um offene Flammen handelt und
somit das Brandrisiko durch nicht bestimmungsgemäßen Umgang für die
NürnbergMesse erhöht wird, sind folgende Grundsätze zwingend zu beachten. 

Verwendung: 

Bioethanolöfen und -kamine sind grundsätzlich zum Heizen nicht geeignet.
Das Feuer ist zwar echt, aber die Öfen bzw. Kamine produzieren kaum
Wärme und dienen der Optik durch das flackernde Flammenspiel. Sie können
in jedem Raum verwendet werden und benötigen keinen Kaminanschluss.
Sie werden mit der brennbaren Flüssigkeit „Bioethanol“ betrieben. 

Auflagen der NürnbergMesse: 
I Nur geprüfte Produkte verwenden. (Vorsicht! – siehe Bild) 

I Der Mindestabstand zu brennbaren Materialien, Möbeln etc. beträgt
1 Meter. Der Mindestabstand Hallengängen beträgt 1,50 m.  

I Nur die vom Ofenhersteller zugelassenen Brennstoffe verwenden. 

I Der Brennstoff darf nur in dafür vorgesehene Brenndosen bzw. Brenn-
kammern verwendet werden. 

I Brennstoff darf nur nachgefüllt werden, wenn die Brennkammer abge-
kühlt ist (ansonsten besteht die Gefahr der Stichflammenbildung!). 

I Brennstoff nicht verschütten, bzw. verschütteten Brennstoff vor dem
Anzünden des Ofens vollständig entfernen. 

I Auf Messeständen, in denen mit brennbaren Flüssigkeiten umgegangen
wird, ist das Rauchen grundsätzlich verboten. 

I Für die Entzündung der Flamme empfiehlt die NürnbergMesse ein
Stabfeuerzeug zu verwenden. 

I Es dürfen ausschließlich Dekorationen in der Brennkammer verwendet
werden, die für diese Art von Ofen zugelassen sind. 

I Es dürfen pro Stand nur maximal 1 Liter in zerbrechlichen Gefäßen
bzw. 5 Liter in nicht zerbrechlichen Gefäßen gelagert werden. 

I Die Behälter für Bioethanol müssen mit dem Zeichen „GHS“ (Globally
Harmonized System) für den entsprechenden Gefahrstoff gekennzeichnet
sein. 

I Es ist ein Schaumlöscher min. S9 DIN EN 3 vorzuhalten. (Brandklasse
AB mit 9 Kg). 

I Das Gerät ist standfest aufzustellen und ggf. gegen Umfallen zu
sichern. 

Wichtig: 

Der Einsatz von Bioethanolöfen ist generell im Vorfeld über den Vordruck

P2 des Servicehandbuches anzumelden und benötigt immer die schriftliche
Zustimmung der NürnbergMesse Fachabteilung Veranstaltungstechnik.

veranstaltungstechnik@nuernbergmesse.de

Dem Betrieb kann nur zugestimmt werden, wenn die Bioethanolöfen in
einem direkten Zusammenhang mit den ausgestellten Exponaten stehen.
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